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Tourenbericht zur DoWa 436 
 

Donnerstag, 6. März 2025 

 
 
 

Dürstel via  
Ankenballen-Spitzenflüeli 
 

 
Treffpunkt  08:40 Uhr PP Tennishalle Moos, Balsthal 
  Weiter mit PW’s zum Ausgangspunkt. Fahrpreis: CHF 4.00 
 
Start Wanderung 09:15 Uhr PP beim ehem. Kloster Schönthal, Langenbruck 
 
Wanderung  Schönthal (735 m) – Überschreitung der grossen  
  Ankenballen (1010 m und 1023 m) – Schattenberg  
  (942 m) – Wiederaufstieg zum Spitzenflüeli (1020 m) –  
  Chilchzimmersattel (991 m) – Abstieg via Dürstellauch  
  zum Dürstel (804 m, Mittagshalt) – Schönthal (735 m).  

   
Teilnehmer   21  
 
Wanderleiter  Reinhard Hasler 
 
DoWa’s (16)  Albert Schenk, Andy Buchwalder, Armin Oehler, Brigitte Hasler,  
  Elke Wyss, Hedi Vonarburg, Irmi Bürgi, Kari Christen, Kurt Mägli,  
  Margrit Bordogna, Marianne Schenker, Max Leisibach,  
  Reinhard Hasler, Susanne Sigel, Urs Grolimund, Walter Schmid 
  
KuWa’s (5)  Brigitte Schenk, Gilbert Eschmann, Kathrin Kappeler,  
  Markus Jurt, Rita Müller 
 
Wetter  Prachtswetter, ideale Verhältnisse (trocken, schnee- und eisfrei) 
 
Leistungen  Länge: 7.5 km, Auf-/Abstiege: 450 Hm, reine Wanderzeit: 3 1/4 h 

  Der oberste Teil der grossen Ankenballen erforderte  
  eine gute Trittsicherheit! 

 
Verpflegung  Bergrestaurant Dürstel, Menu: CHF 24.00 
  Vorspeise:      Suppe oder gemischter Salat 
  Hauptgang 1: Rahmschnitzel mit Nudeln und  
     Gemüsebouquet; oder 
  Hauptgang 2: Gemüselasagna (Veggie) 
 
 

 

 



Bei frühlingshaften Verhältnissen und strahlendem Sonnenschein starten wir 16 
Langwanderer gut gelaunt beim ehemaligen Kloster Schönthal, Langenbruck BL, zur 
Überschreitung der Ankenballen. Der gut ausgebaute erste Abschnitt führt ziemlich 
steil über die komfortabel angelegten Wegstufen hoch zu verschiedenen 
Kunstwerken und lässt uns bald die Jacken ausziehen. Die Ankenballen kommen in 
Sicht. Wir folgen dem angenehmen, waldigen Gratweglein, stetig an Höhe und 
Aussicht gewinnend.  
 
Kurz vor dem Vorgipfel geniessen wir die schöne Aussicht: vom Chilchzimmersattel 
über den Ruchen, Dürstelberg, Schönthal, Roggen, Langenbruck, Beretenchopf bis 
zur Röti. 
 
Auf dem flachen im Wald liegenden Vorgipfel der Grosse Ankenballe (1010m) legen 
wir einen Rasthalt ein. Bereits hier gibt es Verteidigungsanlagen aus dem ersten 
Weltkrieg, erbaut im Jahr 1917. Dank der idealen Verhältnisse (trocken, schnee- und 
eisfrei) beschliesst Reinhard, dass wir auf den höchsten Punkt hochsteigen. Zwei 
Teilnehmer entscheiden sich für den direkten, weglosen «Weg» durch den Wald. Der 
nun folgende Abschnitt des Aufstiegs (auf der Rückseite der Flue) ist zwar kurz, 
praktisch weglos und zu Beginn steil. Ganz speziell ist der Blick auf die vorgelagerte, 
Kleine Ankenballe, welche durch einen Felseinschnitt sichtbar wird. Auf dem Güpfi 
(1023m) sind alle happy über die geschaffte Besteigung und staunen über die 
grandiose Aussicht. Auch das Spitzenflüeli und die Bölchenflue sind von da oben zu 
sehen. Der steile Abstieg zum Schattenberg erfordert Konzentration und 
Trittsicherheit und geht ohne Sturz vorüber. Ein Bravo an die ganze Gruppe für die 
Besteigung der Grosse Ankenballe. 
 
Ein Gegenanstieg von rund 100 Hm führt uns vorbei an den Wehranlagen der 
Fortifikation Hauenstein aus dem ersten Weltkrieg zum Schutz des 
Eisenbahnknotens Olten (die Hinweistafeln wurden erneuert) zum Spitzenflüeli und 
praktisch horizontal weiter zum Chilchzimmersattel und Dürstelberg. In diesem 
Gebiet entspringt der Augstbach, welcher in Balsthal in die Dünnern mündet. Wir 
werfen einen letzten Blick aufs Schönthal und die überschrittenen Ankenballen, 
bevor wir via Dürstellauch ins Dürsteltal absteigen. Eine kurze Rast liegt noch drin. 
Um 12:00 Uhr treffen wir pünktlich im Bergrestaurant Dürstel ein, wo wir auf die fünf 
Kurzwanderer treffen. Die KuWa’s sind vom Hof Vorder Dürstel via 
Erzenbergrüttenen und Pkt. 832 zum Dürstel gewandert. 
 
Das Mittagessen können wir draussen, mit oder ohne Sonnenschirm, einnehmen – 
und das an einem 6. März! Da fällt die etwas lange Wartezeit nicht mehr ins Gewicht.  
Die Suppe, bzw. die sehr schönen, gemischten Salatteller, gefolgt von feinen 
Rahmschnitzeln mit selbergemachten Nudeln und reichhaltiger Gemüsebeilage, oder 
die grosse Gemüselasagna (Veggie) schmecken vorzüglich. Danke Margrit für die 
gespendete Kaffeerunde. Alles Gute zu deinem morgigen Geburtstag und auch 
weiterhin auf viele schöne, gemeinsame Wanderungen! 
 
Zufrieden erreichen wir den Ausgangspunkt im Schönthal in rund einer halben 
Stunde um 15:00 Uhr. Allgemeiner Tenor: das war eine sehr schöne Wanderung. 
 
 
Reinhard Hasler 
 
 
 
 



 

 

 





 

 

Fotos von: Andy, Brigitte, Kurt, Reinhard 

 

 


